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V erl iu. Ein Jestausschuß hat sich 
behufs Begehung der vierhundert- 

rigen Judelseier zur Erinnerung on 

«. Entdeckung Amerika-S gebildet. Ter- 

seibe beabsichtigt, sämmtliche in Berlin 
III dessen Umgebung weilende Ameri- 
III-er zu jener Feier zu vereinigen. Der 

audte der Vereinigten Staaten, Herr 
lps, hat seine Theilnahme in Aue- 

esiellt. Vorläufig ist ein Banlett 
sit Damen, begleitet von musikalischen 
nd dellamatorischen Vorträgen, leben- 

den Bildern, Feuerwerk :c., geplant. 
Die endgültige Festsetzung des Pro« 
rtmms ist bis in die erste Hälfte des 

pi. hinausgeschoben worden. Dieser 
Tage ist auch an die amerikanische-I Stu- 
denten die Aufforderung ergangen, aus 

ihrer Mitte einen Vertreter in den Fest- 
susschuß zu entsenden. 

Ein Modell des deutschen Reichstags- 
Ckbåudes, das unter Benutzung der 

schon vorhandenen Pläne von Pros. 
Otto Lessing eigene hergestellt werden 

Wird soll zur Weltausstellung nach Chi- 

eugo gesandt werden. Tie Ausführung 
des Modells ersolgt in 1525 der wirk- 
lichen Größe. 

Begen mehrerer Diebstahle, begangen 
its Dohenzolleeruseurn an den dort 

ausgesteüten geschichtlichen Gegenstän- 
den, wurde der Kaufmann Martin Va: 
lentin von der siebenten Siruitaninier 
des Landgerichts 1 zu zwei Jahren Ge- 

fängniß verurtheilt 
Das SammetErgebniß des zur Er- 

richtung von Waisenhäuiern gegründe- 
ten Wohlthätigkeitsvereins »Deutiche 
KeichOfechiichule« ist auf mehr als 1,- 
052,000 IM. angewachsen,» Die Ein- 
wohnerschaft Berlins ist an der Auf- 
Iringnng dieser Summe mit jährlich 
12—15,000 Mk. betheiligt. 
I ö ri Jni RuminelsburgevSee 

ist der Ko lenschisser Lorenz von hier 
ermattet-, nachdem er zwei Menschenle- 
ben dem Tode entrissen hatte. 

Schienen. 
L r e uz bu r g. Die Bahn-ermatte- 

rin Frau Bertha Gawantka hatte am 

Is. Juli v. J. ein junges Mädchen rnit 

Lebensgefahr vom Tode des Er- 
ttmseus gerettet. Für diese muthige 
That überreichte ihr der Landrath die 

Iettungdmedaillr. Bemerkenswerth ist 
das Frau Gawantka kränklich und des 

Schwimmens völlig uukundig ist. 
S o ra u. Um in’s Zuchihaus zu 

kommen und sich dadurch der Miiitär 
pflicht zu entziehen, hatte der Kutscher 
V. Nrglebe aus Peterwitz den Pferde 
M feines Dienstherrn, des Thonichachr 
Iesihets Baute in Peinin angezündet. 
Der Stall brannte vollkommen nieder. 

Urglede ift jetzt für seine irevethaiie 
That vom Schweidnitzer Schwurgericht 
zu vier Jahren Zuchthaus und 4 Jah- 
ren Ehrverlust verurtheilt worden« 

B u n z la u. Der stadtiiche Lehrer 
carl Grenzer hatte sich hinreißen lassen, 
ein seiner Disziplinargewalt nicht unter- 

stelltes Mädchen wegen eines vermeint- 
Iichen Bergehens derart zu schlagen, 
daß das Kind durch die erlittene Miß- 
handlungen geisteskrani geworden ist. 
Ietzt wurde Grenzer dafür zu 4 Jahren 
Gefängniß verurtheilt- 

Postu. 
P o se u. Wie berichtet wird, hat die 

königliche Regierung die Simultaw 
schule in Glowno aufgehoben; an deren 
Stelle treten eine evangelische und eine 

hxholische Volk-schuld 
W reich eu. Jn dein benachbarten 

Dorfe Orabowo ist eine ganze Familie, 
Manu, Frau und fünf Kinder, in einer 
i- Laufe der Nacht entstandenen Feu- 
ersbrunst verbrannt- 

Enei eu. Von der russischen Grenze 
qeldet mau: Lehrer Tage stießen pol- 
Usche Ueberlåufer auf russische Grenz- 
soldatm Trotz des Kampieo gelang 
es zweien zu entkommen, während der 
dritte niedergestochen wurde. Außer 
einer werthvollen goldenen Uhr fand 
man noch 5000 Rubel tussisches Papier- 

geld bei ihm. Die Leiche wurde als die 
es Sohnes eine-J reichen Kaufmann-s 

zu Kowno erkannt, der sich durch die 
Flucht dem Soldatenstande entziehen 
wollte. Die Leiche eines der anderen 
schwer Verletzten wurde bei der Försterei 
Schönhof aus diesseitigem Gebiet ge- 
senden- 

Wespe-engem 
D anz i g. Jn dem wundervollen 

Jäschtenthale wurde am 22. Juni Umo, 
sur Feier des 450jiihrigen Bestehens der Vuchdruckerkunst, ein ins Eisen herge 

llter Tempel eingeweiht Am fi. Juli 
J. ist nun eine Erzstatue Gutenberge 

indem Tempel aufgestellt und so dein 

goß-n Bohlthåter der Menschheit auchi 
der Ost-mark tes Reiches ein Zeichen- 

dtnkbater Erinnerung gewidmet wor- I 

M. 
Der deutsche Schooner »Cntharina« » 

scpitiin Meyer, aus der Reise von! 
vol nach Danzig mit Eisenerz, ist 

is der Ums-e gesunken Vier Man-if 
III der Veso ung sind mit dem Schiffs-« 
M tu set stliiste von Jrland ange- 
W; der knpitän und ein Matrose 
W von einer Sturzwelle aus dem 
-MM seschleudm und ertranten 

Istschsx Dei in unserem 
Mzetesene su- Elsenauist von der 

Heu Untier- Loewemhal W M,00"J M an den 

»Ist-s- tee is verti- seit-un 

des WM www-III steuisn. 
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wurde der Brand in einigen Stunden 
gelöst-, nachdem das Gebäude halb ad- 
gedrannt war. 

Swiaeniündr. Als der Kaiser 
auf der Fahrt nach Stettin mit dent 
.,Kaiseradler« die Festunggwerke pas- 
sirte, entzündete sich deint Salntschießen 
eine Kur-titsche beim Einsehen in das 

Rohr, und eg wurden dabei zwei Mann 
schwer, ein Unterossizier Leicht verwun- 

det. 
K ö öl i n. Ober Regierungs-rati- 

Töfer dahier, Dirigent der zweiten Ad- 
t cilmtg (iür Kirchen- nnd Schulwesen) 
der königlichen Regierung hat seine Pen- 
sionirung beantragt und will in’s Aug-; 
land ziehen. Herr H. zahlt nach dem: 
neuen Einkommensteuer-gesetz ca. 10,000 
M. Staats- nnd 20,000 M. Commi- 
nalsteuem 

W o ll i n. Der Bau der Bahnstrecke 
Gollnow —- Wollin ist naher deendet,; 
auch die Abzweigung Witstock Kamniinj 
soweit fertig, daß die Strecke Ende Julij 
in Betrieb gesetzt werden kann. 

Schiedwtgspotsetm 
Kiei. Die Erössnung dee Nord- 

thseeKanals ist nach dem bisherigen 
Fortgang, den die Arbeiten genommen 
haben, mit Sicherheit in der zweiten 
hälfte des Jahres 1895 zu erwarten. 

Jn Holtenau sind die großartigen Erd- 
arbeiten jetzt schon so weit gefördert, 
daß mit den Hafendauten noch in diesem 
Jahre begonnen werden soll. Die Aus- 
schreidungen für den Bau von usermcUH 
ern und Userdeckungen im Binnen: und’ 

Außenhasen sind bereit-!t erfolgt. Gegen- 
über der Befürchtung, daß die Höhe der 

Durchgangsabgaden einen regen Schiff- 
fahrtgvertehr im Kanal hindern werde» 
hat der preußische Handelsministehs 
Fris. v. Berlepsch in Aussicht gestellt,1 
daß die Taxe so eingerichtet werden soll,! 
daß sie den denkbar größten Verkehr ge-J 
stattet. 

F l e n g b u r g. Die »Nachrichien«s 
melden den Tod ihres Herausgeber-ej 
und Ehefredakteurs Herrn L. P. H.; 
Maas. Derselbe war am Oz. Mai 1831 
in Jpehoe geboren, erlernte daselbst in 
der Psingften’schen Druaerei die Buch- 
druckerlunst, in welchem Geschäft er 

später im comptoir und in der Redak- 
tion Verwendung fand. An dem schlec- 
wigsholfteinischen Befreiungskriege nahm 
auch der Heimgegangene theil. 

Ein erschütternded ,Familiendrama 
melden mehrere Blätter aus dem Dorfe 
Ed delock. Jn der Familie eines 
dortigen gutgefiellten Landmanns brach 
ein heftiger Streit aus. Der Bruder 
und die Schwester dee Besier beschlos-» 
sen deswegen, gemeinsam in den Tod zu 
gehen, und erhängten sich auch gleichzei. 
iig unweit des Dorfes. 

U lto na. Ein neues Theater von 

großen Dimensionen soll in Altona er- 
baut werden«-Die Gesellschaft des hies. 
Unterstützungs Institut-Z hat aus den 
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln 
10,000 Mk. für gemeinnützige Zwecke 
ausgesetzt 

darunter-. 
G o s l a r· Das letzte bauliche Pro« 

iect zur äußeren Verzierung dee Kaiser- 
hauses wird demnächst ausgeführt wer 

den. Die beiden Strebepfeiler vor dem 
Vittelbau sollen durch zwei Reiter-stand- 

dilder aus getriebenem Kupfer, die Kai- 
ser Barbarossa und Wilhelm l. darstel- 
lend, verziert werden· Mit der Her- 
stellung der Kaiser-Wilhelm-Statue ist 
Bildhauer Schott in Berlin, mit der 
BarbarosiaStatue Bildhauer Toderens 
in Berlin beauftragt worden. 

Wilhelmshaoen Neuern Be- 
stimmungen zufolge werden die große-. 
Flottenltbungen zwischen Wilhelmshaoen 
und Tuxhaven in Anwesenheit des deut- 
schen Kaisers bereits Mitte August noch 
vor der großen Berliner rbftparade 
stattfinden. Sie werden ch auch auf 
umfassende Landungsversuche erstrecken, 
die noch »in größerem Yasstabe als«dor 
zwei Zahlen uuvgrsuyri ioerueii pour-H 

S t a d e. Die verhafieten Knechte; 
Handt und Heitniann haben eingestan- 
den, die Wittwe von der Heyde gemein- 
schaftlich ermordet und ihr 200 M. ge 
raubt zu haben. Beide Raubmörder 
sind erft 20 Jahre alt. 

Einen ungewöhnlich starken Qinderses 
gen hat die Familie eines Arbeiters in 
B e d e r l e s a zu verzeichnen, denn dort 
wurde vor einigen Tagen dag achtzehnte 
Kind von derselben Frau geboren. Die 
Kinder sind faft alle am Leben und er- 

freuen fich einer guten Gesundheit Meh- 
rere leben in Amerika. 

provtnz Tat-few 
M ag d e b u rg. Für die Auöfuhr 

aus dein Bezirk des amerikanischen Kon- 
sultais zu Magdeburg liegt nunmehr 
der Jahreoabschluß vor, umfassend die 
Zeit von Juni 1891 bis Juni 1892· 
Danach ist der Gesammtrüctgaeg Ost-b- 
478, der sieh hauptsächlich aus dein Veri 
luft bei der Zuckerausfuhr im Betrag 
von ca. il,250,000 erklärt, welchem eine 
Zunahme iin Export oon caliprodutten 
und von Glaeehandfchuhen gegenüber- 

steht Ganz in Wegfall gekommen ist 
"e Nusfuhr oon Fruchtfaft, Kartoffeln, 

Magdehurger Sauertohl und von 

cichorih wohingegen Sämereien und 
Sacharin neu hinzugetreten sind. Höchst 
bemerkenswert-H Hist, daß sich die Hand-s 

abritatiou niit Hilfe roher Din- 
nngen den amerikanif Markt 

troh er Uesin Bill nicht nur erhal- 
ten, fondern auf i weitere Fortschritte 

IM des gleichen traun zu- 
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Dabei wurde eine Person getödtet und 
kniehrere Personen schwer verwundet. 

i Nordhausen. Derini vergan e- 
nen Winter iiu Kreise Grafschaft Ho n- 

stein unter den Webern aufgetreten 
Nothftaud hat nicht nur zurBildung eines 
Unterstützungövereins geführt, welcher; 
durch Geldgaden und Beschaffung von. 
Arbeitsgelegenheit zur Linderung der( 
Nothlage deigetragen hat, sondern auch! 
die Aufmerksamkeit der Staatsregierung 
auf die Lage der andweber gerichtet. 
Die Regierung befa t sich zur Zeit niit 
Maßnahmen, die eine Hevuug d S We- 
berstandes bezwecken. 

Zur Ausnutzung der Wasserkan der 
Harzbache ist eine Aktiengesellschaft in 
der Bildung begriffen, die eine elektrische 
Eisenbahn von Nord-hausen nach Thale, 
eine elektriiche Straßenbahn in Nord- 
hausen, die elektrische Beleuchtung dieser 
Stadt und einiger anderer Harzorte aus 

führen will. Die Anlage würde nach 
ihrer Fertigstellung zu den bemerkens- 
werthesten derartigen Werken in Deutsch- 
land, vielleicht sogar in Europa gehören. 

Uestpdalem 
A r n s b e r g. Die hiesige Regierung 

ist durch den Kultusminister veranlaßt 
worden, ihre neuliche Verfügung, durch 
die den Lehrer-i die Mitarbeiterschaft 
an Zeitungen naher unmöglich ge- 
macht wurde, für aufgehoben zu erklä- 
ren. 

D ü l m e n. Bei einem kürzlich hier« 
niedergegangenen Gewitter wurde der 
aus dem Wege zur Eisenhütte »Prinz 
Rudolf« begriffene Bote Breuer vom 

Vlitzschlag todt niedergestrecit. Ein 
neben ihm gehender Arbeiter wurde 
ebenfalls zu Boden geworfen und hat 
bis jetzt Sprache und Gehör noch nicht 
wiedererlangt. 

Mengede. Auf der im Ausbau 
begriffenen Zeche »Adolf von Hause- 
tnann« waren zwei Bergleute beschäf- 
tigt, aus dem ersoffenen Schachte Wasser 
abzulassen, das dann gefördert werden 
sollte. Anscheinend hat der eine den 
Schieber des Rohres zu weit geöffnet, 
das Wasser brach plötzlich mit solcher 
Behemenz hervor, daß die beiden Man-· 
ner sich nicht mehr retten konnten und 
ertranken. Die Leichen konnten noch 
nicht geborgen werdet-. 

Uhu-provinz. 

E l b e rfe l d. Ein13-jähriges Mäd- 
chen, welches in der Steinbeck mit Wald- 
beerensuchen beschäftigt war, wurde non 

einer des Weges kommenden Zigeuner- 
bande ergriffen, auf einen Wagen ge- 
worfen und entführt. Jn Obligs ge— 
lang es der durch einen Knebel am 

Schreien bethinderien Kleinen in einem 
unbewachten Augenblicke zu entkommen: 
sie wandte-sich an die Polizei und wurde 
von dieser ihren Eltern wieder zuge 
führt. Die Zigeuner hatten fich, nach- 
dem sie ihren Raub vermißt hatten, 
schleunigst aus dem Staube gemacht; 
die sofort aufgenommene Verfolgung 
blieb leider resultatlos. 

Eine größere Anzahl von Sozial- 
demokraten ist dabier aus der katholi- 
schen und evangelischen Kirchengemeins 
schast ausgetreten- 

Wit t lich. Mit entsprechender Fei- 
erlichleit wurde neulich der ·;0jährigen 
Dienstmago Katharina Erdors in 
Steinbotn, ein von der Kaiserin ver-— 

liebenes goldene Kreuz für mjährige 
treue Dienstzeit in der Familie des 
Adam Esch vom Bürgermeister aus 
Obertail überreicht. 

Remscheid. Unter der Firma 
,,.Remicheider StraßenbahnsGesellschaft« 
hat sich eine neue Gesellschaft gebildet, 
um den Bau einer Straßenbabn zu 
betreiben. Auf-das Jnit 750,000 M. 
in Aussicht genommene Aktienlapital 
wurden einstweilen 25 Mi. eingezahkt. 

pesenssosam 
Frankfurt a· M. Der ProzeßP 

gegen Rudolph Jäger, den betrügen 
schen Vanptcassirer des Vanlhauies 
Rothschild, hat begonnen. Vierzehn 
Personen find neben Jäger eingeklagt, 
theils weil sie Mitichuldige an den Ver- 

»brechen,theils weil sie Jäger zur Flucht 
ibehiilslich waren. 

H o in b u r g. Wie verlautet, will 
Print Friedrich Carl von dessen nach 
seiner Verniählung mit ter Schwester 
des Meist-w seinen Aufenthalt in Fulda 
nehmen« XXnnd es soll ihm das dortige 
Schloß und Schloß Adolphseck von lei- 
nekn Bruder zur Benupung übergeben 
werden. 

Am I. Juli wurde die neugegründete 
Haushaltunggichule für junge Mädchen 
aus ländlichen Kreisen auf Schl oß 
R un kel a. d. Lohn feierlich eröffnet- 
Der Unterricht erstreckt sich auf die Uns 
leitung zur Jnstandhnltung des Daniel-, 
im Kochem Einmachem kacken u. l. w., 
in der Mollerei, im Walchen, Bügeln, 
in der Bestellung und Ausnutzung des 
HausgerteiQ in weiblichen Handarbei- 
ten jeder Irt durch die Vorsteherin undI 
die Handarbeitdlidrerim im Rechnen, 
Schön- und Rechtschreiben, Uhfussen 
von Geschäftsanssäpen und Stiefeln in 
häuslicher Buchführung durch einen 
Lehrer, in Gesundheit-lehre und Kran- 
kenpflege dur den Instnlts - Arzt Dr. 
Petich. Es i noch bemerkt, daß die 

vor-eigenen Pläne in der Anstalt hell-It 
sind n einige weitere Anmetdnnsen 
mildern-Mist bleiben mußten. 

IOMIW IOOIGQ 
The-nis. Vie Verhandlungen 
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lind soweit dich-, das dieselben noch 
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i Meeranr. Mhrenddestnrnens 
ain Reck wurde bei Gelegenheit der Jah- 
nencveihe des Tutnvereint in Braten- 
laide ver hies. Turner Schnlze vom To 
de ereilt. Ein Btnisiurz machte seinem 
Leben ein jähe-z Ende. 

Niedersedlitz. DurchdenEim 
sturz einer skischgemauerten Ziegeln-and 
wurden dahier 5 Arbeiter theilweise 
schwer verletzt. 

L ei v z i g. Der hiesigen Sammel- 
sielle sür Andenken an die Völker-schleicht 
ist ein sehr werthvoller Fund überwiesen 
worden; ein von Marichall Blücher ei- 
genhändig unterzeichneter Generalsiabös 
bericht aber die Kämpfe der schlesischen 
Armee. Datirt ist der Bericht aus dem 

Hauptqnartier Pilgramsdvrf vom R. 

August IAIJL 
W a d h e im. Im Zuchihanse da- 

hier starb letzihin der i. J. 1860in zwei 
Jnstanzen wegen Giitmordeg seiner bei- 
den Kinder zum Tode verurtheilte, im 
Februar 18031 aber zu lebenslänglichem 
Zuchthauz begnadigte S.aatsichulden 
bnchhalterei Kanzlist Gladetviy, genannt 
Lehmann aus Dresden. Sonachisi der 
Verbrecher über 31 Jahre in der Stras- 
anstalt untergebracht gewesen. 

TISNIIGUO 
W ei ni a r, Der Kampf gegen das 

Bagabunden- Unwesen ist in Thüringen 
mit Eifer und Erfolg seit etwa einein 
Jahrzehnt betrieben worden· Mit wie 
geringen Opfern erhebliche Erfolge er 

langt worden find, zeigt der Jahresbe- 
richt des weimarischen Kreisoerbandee 
für 1891. Aus seinen Stationen wur- 

den an 4(),000 Wandernde Unterstiiyuw 
gen vertheilt. Die wirkliche Zahl der 
Wandernben wird etwa Is,000 betragen. 
denn alle haben wohl mehrere Statio 
nen des Verbandes ausgesucht. Die 
Kosten sür die Unterstützungen beliesen 
sich aus 16.i,000 M» eine Summe, die, 
aus die Ortschaften vertheilt, einer 
Jahredlast von 57 M. entspricht. Aus 
den meisten weimarischen Stationen be 
steht die Arbeiter-fliehn eine Einrichtung, 
die sich auch insofern bewährt, als da- 

durch das arbeitsunlustige Element vorn 

Lande abgehalten wird. 
Der Erbgroßherzog erhielt vom Han- 

nooer’schen Husarensbtegiment No. lö, 
dein er setzt 25 Jahre angehört, einen 
Ehrensäbel überreicht- 

G r o ß s a h n er. Die Kirschenernte 
hat nun auch in Thüringen begonnen. 
Sie liefert reiche Ertrage. Dahin, 
dem Kirschen - Elborado Ihüringene, 
wurde der Behang von nur 50 Bäumen 
mit 650 Mari bezahlt. 

J l m e n a n. Die hiesigen Wirthe 
müssen setzt die von ihnen geführten 
Biersorten, deren Preise und Abstam- 
mung durch Anschlag im Lokal angeben. 

Himmelsweib 

B r a u n s ch w ei g. Medicinalrath 
Dr. Otto Voller von hier verstarb plisp- 
lich in Harzburg am Herzschlag, und 

zwar bei Ausübung seines Berusee, als 
er gerade einen Patienten untersucht und 
verbunden hatte. Für unsere Stadt ist 
der Tod Völkers, der sich als Chirurg 
einen großen Ruf und eine weit ausge- 
dehnte Praxis erworben hatte, ein 
schwerer Verlust. 

Wolfenbiittei. Wiederum ist 
2 Zuchthäuslern die Flucht aus der 

hiesigen Anstalt gelungen. Die Aus- 
reißer sind ein gewisser Förder· der vor 

5 Jahren in Amerita festgenommen und 
hierher zurückgebracht und wegen des 
bei dem Kämmerer Huchthansen in 

golzininden verübten Einbruchs zu 12 

ahren Zuchthaus verurtheilt wurde, 
sowie der Kausatann Georg Förstermann 
aus Hannover. wegen Diebstahls ver- 

urtheilt zu sj Jahren Zuchthaus. 
Ohannibuegssthh - 

D et in ol d. Der in weiten Kreisen. 
namentlich in der Gelehitenwelt, be- 
kannte Landesbibliothekar Geh. Ober- 
Jusiizrath Otto Preuß, ist iin Alter 
oon 76 Jahren gestorben. 

B e r l e b e a. Mit einem dreitägi 
gen Feste beging unser Ort ein Jus-jäh 
riges aniläutn. Vor 300 Jahren 
schenkte der Graf Simon Vl. der Fal- 
kenbeeger Schützengefellfchafl einen fil- 
bernen Vogel, den der jedesmalige Kö- 

nig als Schmuck zu tragen hatte. Dieser 
Vogel war in den Kriegöwirren des vo- 

rigen nnd im Anfange des jeyigen 
Jahrhunderts verloren gegangen, in 
den Lzoer Jahren wurde er jedoch von 

einem Berledecker bei einem Althcindlei 
entdeckt und süe 5 Rthlr. wieder erwei: 

ben. Dieser-Tage Tfeic.:e nun die FI! 
tenberger Schüvengesellfchaft das IN 

jahrige Jubelfest ihres Bestehens. 
Ist-ernstg. 

Sondershausem Für die 
Stadt nnd Umgegend hat sich in diesin 
Tagen die angenehme Aussicht eröffnet, 
ein einträglieheo Kalibergwerl zu erhal- 
ten, da man an der Wipper zwischen 
Sonderahausen und Jeeha ein sehr star- 
kes Lager dieses Mineral« in einer Tiefe 
von etwa 600 Metern erbohrt hat. Die 
Eröffnung eines Kalibergwerko ist gesi- 

»chert nnd dieser glückliche Fund wird 
jedenfalls auch die längst ersehnte Eisen- 
j bahnveibindnng Frankenhaufen - Son- 
dershanfensMühlhausen schaffen helfen. 

s r afe n a u. Die iientier Möh- 
ring’fehen Eheleitte begingen kürzlich 
das Fest der goldenen Hochzeit Pfar- 
rer Fell lich ans Dörnfeld überreichte 

M rüstigen Jubelpanr eine Pracht- 

Lantenberg Durch eian t Feuersbrunst sind säumt , ans a- uch Upda sit-Mena- Scheuer-, 
ins s- tos, 

« 

schen werde-. 
Im Mahl-de kennten geret- 
it Fee-des- W, streh, viele 

Wagen nnd Oesonoinie -— Mike ’sind 
verbrannt Man vermuthet, daß biss- 
williqe Brandstismnq vorliegt. 

sonstwo 
O ld en d u rq. Aus Beschluß des 

Großherzogs soll aus dem Schlvßplasze 
der Residenz eine ledensgroße Statue 
des Herzog-s Peter Friedrich von Oldens 
barg, des Begründers der im Großher- 
zogthurn herrschenden Gattin-per Linie 
und Großvaters des jetzigen Herrschers 
errichtet werden. Herzog Peter Fried- 
rich Lndwig starb 1829 nach einer ers- 

folgreichen 44jäbrigen Regierung. Die» 
Kosten sür das Denkmal werden aus» 
der Rolandschen Stisinng bestritten. j 

V ech t a. Die Anwohner Kling-n T 
hagens haben sich vereinigt, um aus ils-! 
rer Straße einen artesischen Brunnen! 
anlegen zu lassen. An dem Unternele 
men sind etwa 20 ZFaniilien beiheiligt,. 
die 10 Jahre hindurch jährlich J» M.j 

l 
l 

zu zahlen haben. 
Wild esha usen. Der ji«-jähri- 

’ge Zimmerlehrling F. Wemse, gebüuig. 
aus Döilingen ist, als er bei Dötlingen 
Zdie Hunle durchschwimmen wollte, er- 

sit-unken. 
I Westen-urs. ( 

R o ft o ek. Jn der Nähe des Bahn- 
hoses entgleiste ein Expreßzug wobei 

lzwei Passagiere getödtet und 8 verleyt 
wurden. 

S ch ö n e b e r g. Ein Torsarbeiter 
aus Wahrsow ertrank beim Baden in 
einem Totsloch auf dortiger Feldmark· 
Sein Gefährte, welcher ihm zur Hülfe 
beisprang, fand ebenfalls seinen Tod in 
deni Wasser. 

N e u k a l en. Jüngst wurde in der 
Koppel eines benachbarten Gutes ein 
werthvolles Fällen todt und völlig zer- 
fetzt aufgefunden. Man vermochte zuerst 
sich in keiner Weise zu erklären, durch 
was für eine Art wilder Bestien—denn 
nur solche konnten gedachtes Fällen so 
zugerichtet haben-das Füllen zerrissen 
war. Jn nächster Nacht wurde das 
Räthsel gelöst: es galoppirten plötzlich 
die aus der Koppel ausgebrochenen 
Füllen auf den betreffenden Hos, worauf 
der Gutsherr mit seinen Leuten sich 
schleunigst hinausbegab und gerade 
noch rechtzeitig an der Kopvel anlangte, 
als zwei mächtige Hunde dabei waren, 
an einer Starke in ähnlicher Weise sich 
zu delertiren, wie dies vorher niit dem 

Füllen geschehen war. Der eine Bund 
hielt die Starke ( indem er das arnie 

Thier atn Maul packte) und der andere 
Riesenköter riß ihr bei lebendigent Leibe 
Stücke Fleisch aus den Lenden. 

Freie Städte. 
Der Hausknecht Schirmer versuchte in 

einein Logirhause einen Auen-anderer 
zu erwürgen, ohne seine Absicht zu er- 

reichen, und beraubte ihn um 300 Mk. 
iSchiriuer ist jetzt in Rostock verhaftet 
»und hierher zuritcktraneportirt worden. 

Ha in bit rg. Die Erbauung eines 
neuen Petroleunihafens mit einein No 
stenaufioand von 1,22-t,500 Mk. wird 
vom Senat beantragt. cer Hasen 
wird auf dein jenseitigen Freihaseuge 
biet hergestellt und der alte Petroleutn 
hasen soll zurErweiterung der Schiffs 
liegeplätze benuyt werden. 

B r ein e n. Unser ältester Mithin- 
ger, Diedrich Vollerse, ist an den Folgen 
der Jnsluenza int Alter von 100 Jah- 
ren und 12 Tagen gestorben, nachdem 
er seinen hundertjährigen Geburtstag 
noch in ziemlicher Rüstigkeit hatte feiern 
können. Der Kaiser ließ dein Greise an 

jenem Tage eine goldene Denkmänze 
überreichen, der Senat hatte eine Spende 
aus dein Rathskeller gesandt, und aus 

nah und fern waren Geschenke und 
Grüße eingelausen. Ein trauriges 

Schicksal trübte die Festsreude. Als 
eine Musikkapelle dein Bollerö ein Mor- 
genständchen brachte, traf den Schwie- 

ersohn desselben, einen ist-jährigen 
ann; der Schlag, in Folge dessen er 

sofort ftarb. Jest ist Voller 12 Tage 
soater ins Tode nachgefong 

sauer-. 
M ü n ch e n. Zur Weltauosteuung 

in Chicago 1893 werden nach neuerlich 
gefaßten Beschlüssen des Stadtrotheo 
die Pläne des geiqmmten Wasserlei- 
tnngss und Kanalisaiionswerleo der 
Stadt geschickt, weil diese Pläne geeignet 
sind, ein Bild dessen zu geben, was 
München zur Hebung der Gesundheit 

nnd Reinlichleit ausbietet. Die Pläne 
»wer-den sür diese Auestellung neu ge- 
izeichnen wosür die stodtischen Kollegien 
idie Summe oon 2000 Mark genehmig- 
tell- 

N e u in o r l t. Jn Reichertshosen 
wollte ein Gütler seine Mutter um das 
Leben bringen, weil sie mit ihrem »Gut-- 
haben von 2500 sls arl nicht in eine nie 

drigere Hypothek zurücktreten wollte-, da- 
rnit er weitere Summen ausnehmen kön- 
ne. Ein Schreiner lain zusällig in das 

get-ne und konnte die Frau noch retten. 
ie war schon bewußtlos, denn der Un- 

hold hatte sie schon so erdrosselt, daß ihr 
das Blut aus Mund und Nase quoll» 
Der Thäter wurde sosort verhaften s 

E i ch stät t. Vor einigen Tagen 
wurde ans dein Woldsußtoege zum» 
hauptbnhnhose der Zahlmeister Klein 
voin Is. Jnsanterie-Regiinent aus Jn 
golstodt erschossen ansgesunden. Er hat- 
te sich seiner Unisornt nnd seiner Mühe 
entledigt und sich mittels eines Revol- 
vers, den er noch Lin see Hand hielt, 
das Leben genommen-. Aus der Uni- 
sorin lk ein Ortes on seine Angehöri- 
gen. lein tvnr 42 Jahre olt und hin- 
terlttst eine seen nnd 7 Kinder. 

Din olsing. Whin tonrdedei 
deni sskdnee stampf, tn Miser- 

ei br nnddeese HW.M. »Es-M 

M IF WE- 
gekig. Die Diebe nnd Mörder, deren 
ihrer drei gewesen fein sollen, haben 

«das vorhandene Geld mit sich genom- 
’men. 

Würtemberg. 
St nttg a rt. Der Oberbürger- 

meister Hack in Stuttgart wurde in die 
Jerenanftalt Winnenthal gebracht. 

T ü b i n g e n. An hies. Universität 
befinden sich im laufenden Sommerhalb- 
jahr«1334 Studirende, worunter 835 
Würtemberger und 499 Nichtwürtents 
bergen 

Jn b e i de nhei rn wurden lehthin 
zwei Leichen-Vater und Sohn-begra- 
ben, welche im Mai bezw. Oktober ldIl 
in Chieago bezw. Philadclphia gestor- 
ben find. Trotz der vielfachen Unan 
nehntlichleiten und der großen Kosten 
erfüllte die-Wittwe bezeihnngsm Mutter 
den Wunsch der Verstorbenen, sie in der 
heimathlichen Erde zu begraben. 

B a ck n a n g. Die Heilbronner 
Straflaninter hat den 37 Jahre alten 
ledigen Pfarrer Adolf Fritz von Grab 
bei Backnang wegen Unterschlagnng ihm 
anvertrauter Gelder zu der Gefängniß- 
ftrafe von l Jahr 4 Monaten verur- 

theilt. Fritz hat Stiftungsgelder im 
Betrage von 1700 Mark nnd die kleinen 
Ersparnisse etlicher Orteangehöriger 
unterfchlagen; er war seinerzeit flüchtig 
geworden, ift aber alsbald zurückgekehrt 

L a u fse n. Das hies. Elektrizitäts- 
wert hat eine Ermäßigung der Preise 
bis zu 20 Procent eintreten lassen, so 
daß der Preis des elektrischen Lichtes 
dem des Gases gleichkommt. 

Cliasisttothrtngem 
Forbach i. Lothr. Eine alte 

Ehrenschuld ist kürzlich hier eingelöst 
worden. Aus dein hiesigen Kirchhof 
liegt eine grosze Anzahl deutscher und 
sranzösischer Krieger, die in den Käm- 
psen bei Spichern den Tod gesunden 
haben. Den französischen Soldaten 
hat man gleich nach 1870 ein großarti- 
ges Denkmal gesetzt, während die deut- 
schen Grabhügel dieses Schmucles sich 
entbehrten. Aus Anregung des hiesigen 
tiriegervereins wurden nun vor einigen 
Jahren Sammlungen veranstaltet, oie 
es ermöglichten, jetzt auch den deutschen 
Gesallenen ein würdiges Denkmal zu er- 

richten. 
Amts. Juli sand bei Gebweiler 

die Grundsteinlegung des 3150 Fuß 
hoch in den Vogesen gelegenen Hochres 
servoirs durch den Statthalter Fürsten 
Hohenlohe statt. Der Feier-, die durch 
eine Aurede des Unterstaatssekretärs 
Schraut eröffnet wurde, wohnten der 
tommandirende General von Blume« die 
Mitglieder des Ministeriums, das Pra- 
sidiuin des Landesausschusses und zahl- 
reiche Vertreter der Industrie und der 
Landwirthschast bei. 

B o l ch e n. Der 92 Jahre alte 
Straßenmärter Johann Becker von hier 
machte seinem Leben durch Erhängen ein 
Ende. Bester hatte unlangst den Tod 
seiner Frau ,u beklagen. 

C o l m a r. Der Zudrang zum Leh- 
rerstande ist neuerdings ungewöhnlich 
stark. Nachdem sich letztes Frühjahr 
zur Ausnahme in die Praparandeuschule 
des Lehrerseminars ll hier nicht weni- 
ger als 71 junge Leute eiugesunden 
hatten. erschienen zu der diesmaligen 
Prüfung sitr das Seminar 154 Be- 
werber. Die letzteren entstammen sast 
ausschließlich ländlichen Kreisen. Jn 
beiden Fällen konnten durchschnittlich 
nur 25 nglinge ausgenommen werden. 

Leere-ebnes. 
Luxemburg. Gegen den Arzt 

Grechen, der in einer Broschüre die 
Kraniheitsgeschichie einiger seiner Pa- 
tienten mit Stamensnennungen oerbss 
sentlichte, hat der Appellhos das vom 

Gerichte in erster Instanz gesitllte Ur- 
theil umgeandert und Grechen zu 14 
Tagen Gefängnis-, 100 Fres. Buße nnd 
8000 Fr. Schadenersah an die Zioilpari 
tei verurtheilt. Die Motivirung des 
Urtheils ist sehr schritt Die Veröffent- 
lichungen, heißt es darin, hätten einen 
Standah wie er bisher in Luxembur 
noch nicht vor elomnten sei, erregt un 
ein wissenscha tliches Interesse til-nie un- 

möglich vorgeschilst werden. 

ceserretch. 

Wien. Der Kaiser hat anleißlich 
der Elementar Ereignisse, von welchen 
Niederöiterreich in jüngster Zeit heim- 
gesucht wurde, zur Betheiligung der 
Hilfsbedürstigen im eignen und im Na- 
men der Kaiserin die Summe von 60lx0 
fl. gespendet. 

Amstetten. Die beiden Söhne 
des Gerbeimeisters und Hausbesitzers 
Alois Ferschauer in Perienbeug, Her- 
mann und Alois, 13 und 9 Jahre alt, 
find beicn Baden in der Donau ern-un- 
len. 

K rem s. Das achte nieder-liter- 
reichilehe Sängerbundesfeft wurde hier 
abgehalten und nahen unter Leitung der 
beiden Bundesthormeifter Krentier und 
Cubafch einen glänzenden Verlauf- 
Wohl 3000 Sänger wohnten dem Feste 
bei,welehes Nachmittags durch einen 
Festzug durch die mit Fahnen und 
Blumen reich geichmüate Stadt einge- 
leitet wurde. 

G r a z. Der frühere Damen-Ritt- 
Ineifter Jof. Hergerth hat durch einen 
Revoloeriehuß in die Schläfe feinem 

»Leben ein Ende gemacht. Er war Be- 
lsiper eines Gutes in Ungarn und lebte 
in nten Verhältnissen, wurde aber seit Jahren schon von einein kopfleiden ge- 
pla t. Er erreichte ein Alter von 67 
Ja ren. 

In Ottern-in ll., ikt der ss Fahre alte deutsche Oele e Prof or has. 
MIdletneter its Irre-harrt beit 


